
(üa p u t VI.
Nell ^ us . LoristitMa rem ^u-

dicialem s^ eelantlu.

^ ^ .nteguum muterium äe rs ^ äiLiu-
. !i tusceptum termiuemus , U6cet8a-

rium viäetur eise , ut uouuullu fmu-
stitutu K.s §m , ciuLs rem ^uäiciu-
lem uciliuc pertinent , ^uueve uä uul-
lum iiactenu8 Luput uppo8ite reterri
pvteruut , istliic pro eoroniäe tub-
^ UUZLMU3 . '

§ - 33 -

Lx Ü3 , cznae Ira.ctenn8 in msäium
Lilata. tunt , tuti8 tuper ^ue e1uee8cit,
eLput omnium in HunFariu Iriduna-
Uum lubulum Leptemvirulem , üve
tupremum Justitias Tribunal ^ .ulicum

. etse , uc reip8a. i^eZiam in ^uäiclls
Nuj68tutem reprae8entLrs.

Zupremo k.uie Iribunkli proxims,
est ludulu R.h § in , live Iri 'ouuul ^ p-
pelintioniL : imic tubjeet ^e suboräina .-
tue <ine tunt Hdulue Oi8trictua1e8 R.e-
Ziue : rrd 1it8 tanäem z8 k'ora. tudul-

. terna . , quAS in Omitatibus I-Iun §n-
rine

Sechstes Hauptstück.
Die übrigm das Gerichts¬

wesen betreffenden Ver¬
fügungen.

evor wir die Abhandlung von dem Ge¬
richtswesen endigen , scheint es nöthig zu
seyn , noch einige königliche Verordnungen,
die dasselbe betressen , und die noch bisher
bei keinem Hauptstucke bequem angebracht
werden konnten , hier zum Schlüße anzu¬
hangen.

33.
Von dem Zusammenhänge der

Gerichtsstellen.
Aus dem bisher Gesagten erhellt ge¬

nugsam , daß die Septemviraltafel , oder
die oberste Iustizsielleund das Haupt aller
Gerichtsstellen in Ungarn ist , auch wirklich
in dem Instizfache die Majestät des Kö¬
nigs vorstelle.

Dieser obersten Zustizstelle folgt am
nächsten die königliche Tafel , oder das Ap¬
pellationsgericht ; diesem sind die königlichen
Bezirkstafeln untergeordnet , von welchen
endlich die acht und dreissig untern Behör¬
den, die in den Gespanschaften von Un-
M 2 gar»



riae , ? artibu8 ^ue annexls con8tituta
sunt , äepencient.

Hoc itapue oräine Manäata puae-
Vi8 Ke§ ia ct8tpie aä ioiima sub3e11ia
perferuntur , et rur8U8 ĉ uaeviV reia-
tion68 , aut reprae86mtatioo68 iofsrio-
rum pubicum , boc ip8o oräine aä
amus8im servaro , u8pue aä sirpromum
^ ibrmal pertinZant , est ireces3e.

12 . Dsc . 1785 . Zv.
1786.

Ilti in a1Ü8 omnidu8 , ita die puo-
^ne nibii praepo8dero oräine a§ i vnlt
Imperator , plene per8ua8u8 , aä ne-
§otia ^uaecunpue ita , nt par e8t , re8-
hne publica äepo8cit , a§enäa nilüi
utiliu8 , accommoäatiu8 nibil el8e pos-
86 , puam 6 , more in 1e§ione pua-
<1am bene formata recepto , una ? rae-
sectura alteri iub8it , atpue aäeo iu-
prema omnibu8 , ^uaevig autem tibi
proximae , al8iäuo Kuäio , at ^ue cu-
ra inviZilet.

garst und den damit verbundenen Theilen
errichtet sind, abhängen.

In dieser Ordnung gelangen also al¬
le königliche Befehle bis an die untersten
Stellen , und umgekehrt , in der nähmli-
chen Ordnung muffen alle Berichte und
Vorstellungen der unteren Richter bis an
die oberste Gerichtsstelle gebracht werden;

Denn Se . Majestät wollen - daß ft
wenig hier , als in andern Dingen etwas
in verkehrter Ordnung geschehe , über¬
zeugt , daß die Geschäfte gehörig , und
wie es das Beste des Staates fodert , zu
verwalten , nichts nützlicher und zweckmässi¬
ger ist , als wenn so , wie bei einem wohl,
geordneten Feldregimente eine Obrigkeit der
andern untergeordnet ist , und also die ober¬
ste Stelle über alle , jede aber über die
ihr nächsten Behörden mit beständiger Sorg¬
falt wachet.

H - 34- tz . 34.

ääanc 1p8am ob cau8am Impera¬
tor äecrevit , ut iu coulereuclix etäam
muuÜ8 fuäicia1ibu8 iäem oräo cou-
staute , immutabilipue ratioue ob8er-
varetur ; li itapue iu bupremo ffu8ri-
tiae ' 1'ribuuaii munu8 ^uoäpiam cou-
süiarii vacare couti ^erit , supplemeu-
tum a labula Ue^ia peteucium erit.

Hoic

Ordnung, welche bei Verleihung
gerichtlicher Aemter zu beob¬

achten ist.
Aus eben dieser Ursache haben Se.

Majestät auch beschlossen , tzgß bei Verlei¬
hung gerichtlicher Aemter die nähmliche
Ordnung beständig und unveränderlich beob¬
achtet werde ; wenn daher bei ' der ober¬
sten Iustizstelle das Amt eines Hosraths
erledigt wird , soll die Ersetzung desselben aus
den Beisttzeru der königlichen Tafel gesche¬

hen.



Nuic rmtem Oi8trictua .le8 'lsabulae vi - Heu. Dieser werden im Gegentheile die Be
ros inteZritate , et ^uri8 scientiacon3pi - zirkstafeln rechtschaffene, und m den Rech-
cuo8 üippeäitabunt . Vi8trictual68 ten erfahrne Männer liefern ; zu den Be-
tanäem ^ abulL8 Iiemini alteri patebid zirkstafeln wird endlich niemand der Hu-
Aäidu8 , quam , k̂ ui in lubaliierni ^ n-
clicii8niorumprobitiate , liliZulariaequi-
tutis amore , ne inciesesso in exec^uen.
äi8 niunii sui partibu8 lkuäio excel-
luerit.

zi . z . OcloS?-. zo.
1786.

H - 35-

(^W71 aä Tribunal in. superiora . ne-
nio Liter äeilicep8 perv^enire pos8it,
praeterc^uam , hui in inleriore (guopiam
koro sulkicienLia scientiae , experien-
tiLe , probLeĉ ne inäoÜ8 speciniina de-
äerit , pLlarn 68t, tales nulli subji-
<kient1o8 elbe exaniini.

z . O^ sS . Zo . 1736.

„ Lxamen erZo aä M08 solum
„ re8trin §enänni , <̂ ui aä prima8 In-

8tLntia8 , ^ ua ^ s8es8ore8 et ^ncii-
„ ce8 promoveri cupiunt . lLle8 i§i-
„ tnr concur 'r6nte8 , ni8i jam antebac
„ publica Aessilbent oilicia , nianife-
, > 8ta^ue , et per
„ /e/?r re^u !8ita in re ju-
„ diciali tani tbeoreticae , c^uam pra-
„ cticae co ^nitioni8 speciiuina . prae-

builbent , line per8onaruin excepti-
„ one examini subjicienäi sunt , ex-

biditi8 pruevie super cornpar .nta li-
bi ^uriäica seieutia . prae8cripti8 1e-

^ sti-

trit offen stehen , als welcher bei den untern
Gerichten durch gute Sitten , durch eine
besondere Liebe zur Billigkeit und durch
einen unermüdeten Diensteifer in Erfüllung
seiner Amtspflichten , sich besonders ausge¬
zeichnet haben wird.

v

h. 35.
Von der Prüfung der Dienst-

Werber.

Da inskünftige niemand zu den Hö¬
hen : Gerichts stellen gelangen kann , der nicht
bei einem > untergeordneten Gerichte hin¬
längliche Proben seiner Rechtswissenschaft,
Erfahrung und guten Sitten gegeben hat,
so ist offenbar , daß solche Personen keiner
weitern Prüfung zu unterziehen sind.

" Eine Prüfung kann also nur mit
, , denjenigen vorgenommen werden , welche
„ bei den ersten Behörden als Beisitzer
„ und Richter augestellt zu werden verlan-
„ gen. Solche Dienstwerbbr also , wenn
„ sie nicht schon vorher öffentliche Aemter
„ bekleidet , und die erfoderlichen von der Sep-

temviraltafel zu untersuchenden Proben ih-
„ rer theoretischenund praktischen Kenntniß in
„ Rechtssachen abgelegt hätten , müssen sich
„ ohne Ausnahme irgend einer Person , der
„ Prüfung unterziehen , nachdem sie vor-
/ , läufig über die sich erworbene Rechtswif-
„ fenschaft die vorgeschriebenen Zeugnisse

bei-



^
l E USMS

8t1nion1u11I ) U8. ^ oäem moäo 1111 ,, beigebracht haben . Aus gleiche Wein
, , ^uo^u6 , ĉ ril 86cr6turiutu8 ollacium „ müssen ^^ ch bienenigen , welche das Amt
, , sml ) iunt , 6xuni1nulic11 venierid. Eom - „ eines Sekretärs ansuchsn , geprüft werden»

, , p6t6irt68 tunion 1111 , ĉ nl irwllo 3<1- / , Solche Dienstwerber aber , welche noch kei-

„ Imcxudllco oKclo surictl 5unt , ue- „ uen öffentlichen Dienst bekleidet haben,wer-

„ quuciu3iu A coucur8U pro ^ 5865so- „ den keineswegs von dem Konkurs zu dem

„ ri8 , uut Zecrsturll muuers sxclu - „ Amteeines BeisitzersoderSekretars ausge-
„ äentur ; 38t üus rell ^iou^ äl8crim1- „ schlossen , jedoch soll nur derjenige ohne

„ ue , 18 äuntuxut cetera xrAesereu- „ Rücksicht ans Religion , den übrigen vor

„ äu8 erlt , <M se 5s ^uouä reciuj8l- „ gezogen werden , der sich durch die er-

„ t38 hULl1tLt68 , et äot68 Pt 36 cete - „ forderlichen Eigenschaften vor den andern

„ rl8 Maxime äl8tiuxerit . , , am meisten ausgezeichnet hat. „
Z . Oc^ . 1786.

Ist uutem (^ulllbet , hur aä ^uckl-
cl8 oikclum 38pirut , 5c1ut, ĉ u1bu8 äo-
tibu8 prueä1tu8 6586 äedeut , juverlt

" en , HUL6 dune 1u rem Kututu suut,
1u compeuäluru ftoc loco colllZere:
„ 1̂ 6Les86 1 §1tur 68t , ut 18 , ĉ ul 1UU-
„ UU3 ^uä1ci8 P6N68 Iridunul , uut
„ Lurlam ( Nu §l8tratum ) 5ib1 couser-
„ rl po8tu1at , 1) coli8ueti3 3 tt 68 tu-
„ tiou1bu8 ciocsut , uäcM8ltuin 3 56 5u5-
„ ficl6ut6iu ^uii8 sclsntlum iu Isnlvsr-
„ 8it3t6 , V6l ^ cuäsnilu 3l1cuju8 ? ro-
, , vlncias 1i6r6äitariL6 rlts probutuni
„ 5u1s86 , 118 t3U16U 6xc6pti8 , t^ul xu-
, , dlica 6t 1t6i'3tu spsclmlnu 5uus ca-
„ PLLltatl8 , Lt (1U6 5.6AUU1 U.6 § ll1 P6-.

„ rltlus jum , ci6ä6ruut . / tt-
„ / /c. (7a/- . mH . §. 4sz . 2) Ist

„ 56V6ro 56 6XLmin1 5uxcr I.6 ^ 1bu3

„ ? rov1uclL6 , uc pr3686riti Eou8titu-

„ tlouc (ssuälclarlum . Oräiusm iutsill-
„ ^o . ) 5u1) ru1tta.t , 1i8 tuiu6u Itl-
, , ä6Ni 6XL6pti8 , ci 'ul publicA 6t itsru-

, , tu spsclmlnu 5uus cupucjtatl8 , ut-
„ ĉ u6 I^OFuiu KoFuI P6r1t1u6 juru cio.
„ äeruut . O/ 'cs. / aal. (7cr/- . m/ ^ . §.

-. 454-

Damit aber jeder , dev zu dem Amte
eines Richters gelangen will , auch wisse mit was
für Eigenschaften er begabt seyn also,
so wird es nützlich seyn , dasjenige was dar¬
über verordnet worden ist , hier im Aus¬
zugs anzuführen: " Es ist nöthig , 1 ) daß
„ ein jeder , der die Stelle, eines Richters
„ bei einer Gerichtsstelle oder einem Ma

gistrate ansucht , durch die gewöhnlichen
„ Zeugnisse darthue , daß seine erworbene
„ Rechtswissenschaft auf einer Universität
, , oder Akademie eines Erblandes gehörig
,, geprüft worden ist ; hievon sind jedoch
„ diejenigen ausgenommen, welche schon öf-
, , fentliche und wiederholte Proben ihrer
„ Fähigkeit und Kenntniße der Landesge-
„ setze gegeben haben ; 2) müssen sie sich
, , einer strengen Prüfung über die Landes-
/ , gefttze und gegenwärtige Verordnungen
„ ( uähmlich die Gerichtsordnung) unter-

ziehen , jedoch werden auch hier wieder
„ diejenigen ausgenommen , welche öffentli.
„ che und wiederholte Proben ihrer Ge«
„ schicklichkeit und Kenntniß der Landesge-
„ sitze gegeben haben ; ^ z) müssen sie
,« weder Krida gemacht noch durch richterli.



454 - 3) ^ necconctlrsumcreäitornm

„ propter ciedita. sudiverit , nec zuäi-
„ cia.1i uuctoritute proäi ^us äcclaru-

tus suerit , nec in inquisitionem
„ criminulemnlipunnäomciäerit.

§ . 455 - 456 . 4 ) huogue in

„ memoriam üdi revocet oportet,
„ neminem inposternm nä suäicium
„ lubAlternum in hnklitnte ^ ssessoris

applicunäum esse , nisi 4111 pruevio
„ penes talismoäi ^näicinm ^ .nscnl-

„ tantem e^ erit . ? riuscinam tamen

„ vel pro ^ uscultante etiam assumL-

„ tnr , necessarinm esse , nt super
„ evolntis secunänm praescriptum or-
„ äinem Liuäiis semet snKcienter 1 e-

„ Kitimet.
Zo . ^Vor-. 1786 .

(^eternm novissimo Oonstituto
8 .e § io norma , ^na examina linec pe-
r'3 ^ 4eb63nt ) prLescriptn est , ĉ uue
ipsi norm nimm (sonstitutionnm . operi
i'no tempore inseretnr.

§ - 36.
^ ^5co ?/r-

I7l Oräo suäiciurins Ab ^ nFnstissi-
mo Imperatore , et l^ e ^e pro Omni¬
bus l 'ribunulibus , et ? oris ^uäiciuriis
R.6Fni s-lnii ^briae , Uartinm ^ne ei aä-
nexurum /^ nno 178 Z . prILscriptus,
xront etlnstructio ^nnicnm , üve iVor-
mn Ugrüpulutionis ssuciiciuriL eociem
nnno e6it3 3 b nniversis ll 'iikunniibus,
^oris ^ et NL^istratibns in cansls ^ ni-

bus-

chen Spruch sin Verschwender erklärt wor-

„ den / noch jemals in eine Kriminaluntersu-

„ chung gefallen seyn ; 4 ) auch muß inan

„ bemerken , daß künftig nieruaud bei ei-

„ nem im tergeordneten Gerichte zu dem Amt

„ eines Beisitzers gelangen könne , ausser der

„ schon vorher bei einem solchenGerichteZuhö-

„ rer ( Auscnltant ) gewesen ist . Bevor er aber

„ auch zum Zuhörer angenommen wird , ist es

„ nöthig , daß er sich über seine nach der vorge-

„ schriebenen Ordnung vollendeten Studien ge-

„ hörig ausweise .^

Die Art , wie dergleichen Prüfungen

gehalten werden sollen, ist insbesonde¬
re durch eine neue königliche Verordnung

vorgeschriebe » worden , welche man der künf¬

tigen Sammlung der allerhöchsten Verordnun¬

gen einzuverleiben nicht unterlassen wird.

H . 36. -

Die Gerichte sollen sich an die
Gerichtsordnung halten.

Durch häufige königliche Rescripte ist
befohlen und eingeschärft worden , daß die
von Se . Maj . dem Kaiser und König für
alle Gerichtsstellen und Behörden des Kö¬
nigreichs Ungarn und der damit verbundenen
Lander im Z . 178Z vorgefchriebene Ge¬
richtsordnung , wie auch der Amtsunterricht
für die Richter , oder die sogenannte ge?
richtliche Manipulatioüsordnung , bei allen

Ge-



buLvis ai8umendi8 , tractandig , atc^ue
decidendi8 sawetil ^ime obssrvetur ,
ireciuentibus K.68criptiL R.6AÜ8 man,
datur , iuculcaturc ^ue . ^ lovu8 dicOr-
äo ŝudiciariu8 r . ^amrarii 1786 . per
totLm s-Iuw^ariam , ? art68hue adne-
XL8 initium üimere debuit
2y . ,Le^ . 1785) , <iui tamew termmu8
Act primam Na ) i e)w8dem amii , protew-
8U8 68 t.

12 . 178Z.

§ - 37 -

Oo/rc/ ^ ^ /' o.

-̂ thue daec sunt , c^uae ^ ussu8tls-
§imo Imperatorl ac R.e ^ i ^o8epdo II.
circa quaevi8 Iridunalia , et Na §i-
Ltratu 8 ^uäicia1e8 cso/^ c/ '^

^/do
^e/Tr^o/'e /-? r-/cr
^ et pro con8tan-
ti , immutadili ^ue Kadiliri
pos8it , moclo provi8orio praeZcribere
vi8um suit . 7 . 1785 . )
k-Iaec le ^ent ! et ab8pue partiuin liudio
eum antic^ua ) udiciorum sorma com-
parantl , dawd diHicile erit )udicare,
an -̂ u ^u8tis8imu8 Imperator / ut ver¬
tu 8 r//s 25 . 1785.
utar , , , a üdelibu8 8udditi8 Iui8 ) wre
F, dbi polliceri possit , I'ore , ut no-
„ vam danc , in donum unice ^uo-
, , iumvi8 cau8antium , proprietati8
- , item , ac ^urm iecuritatem directam

» dormae jcidiciaÜ8 , proceciendi ^ue
. . rationid con8titutionem §rato su8ci-
?- plant anirdo?

Gerichtsstellen , Behörden und Magistraten
sowohl bei der Einleitung , als Behandung und
Entscheidung aller Arten von Rechtshandel
auf das genaueste beobachtet werde . Die¬
se neue Gerichtsordnung hatte am i Zäner
1786 durch ganz Ungarn und in den
damit verknüpften Landern , anfangen sollen z
diese Frist ist jedoch bis auf den 1 May des¬
selben Zahrs erstreckt worden.

37.

^ Beschluß.
Und dieses ist alles , was Se . Maj.

der Kaiser und König Joseph II . in An¬

sehung der Gerichtsstellen , und der das Rich¬
ter - Amte ansübenden Magistrate , bisher
und vorsehungsweise zu verordnen für gut
befunden haben , bis alles zu seiner Zeit bei
einem Landtage des Königreichs auf die ge¬
setzmassige Art und Weise angenommen und
als eine beständige und unveränderliche Richt¬
schnur festgesetzet werden wird . Wenn der

geneigte Leser dies alles unbefangen liest,
und mit der alten Gestalt der Gerichte
vergleichet , so wird es ihm nicht schwer
seyn , das Urtheil zu fallen , , , ob Se . Ma-

, / jestät , ( damit ich mich der Worte des

königlichen Nescripts von 25 Sept . 1785.
bediene ) „ sich mic Recht von seinen getreuen
„ Unterthanen versprechen könne , daß sie
„ diese neue Einrichtung der Gerichtsform,
, , und der Verfahrungsart , welche einzig auf
„ das Beste der streitenden Parteien , und

„ die Sicherheit des Eigenthums und der

„ Rechte abzielt , mit dankbarer Neigung
„ anfnehmen werden . "
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